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Hütteldor f  aktuell

Unglaublich, aber wahr:
Unsere Pfarrsekretärin Eva Haubert, die manchmal
auch als “Engel der Obdachlosen” bezeichnet wird,
beendet im März dieses Jahres ihre aktive Tätigkeit.
Wir wollen ihr aus diesem Grunde einen würdigen
Abschied bereiten. Es beginnt am 25. Februar 2007,
um 10 Uhr mit einer Familienmesse. Dann geht es im
Pfarrzentrum weiter. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Mehr wird noch nicht verraten.

Ein Fest für Eva
25. Februar

nach der 10-Uhr-Messe
im Pfarrzentrum

Gesamtkoordination: Alfred Dangl, von dem folgende
Einladung stammt:

Wer Eva Haubert je gekannt,
der find't sie nicht nur höchst charmant,
der achtet auch ihr gutes Herz
(dereinst kommt sie wohl himmelwärts).
Zum Dank für all die vielen Jahr’

gehört ein Abschied, das ist klar!



Wüste ist nicht nur Sandsturm

Wüste ist auch das Bild, das uns in dieser Fastenzeit begleiten wird.

Jesus geht für 40 Tage in die Wüste -
um seine Berufung, seinen Auftrag, seinen Weg klar zu erkennen,
um Gott nahe zu sein ...

Die Israeliten sind jahrelang durch die Wüste gezogen,
haben sich Gott anvertraut,
haben mit Gott gehadert,
haben seine Begleitung, sein Mit-ihnen-Sein erfahren,
sein Für-sie-Sorgen,
seine Gegenwart ...

Und was ist unsere Wüste?
Gibt es auch für uns tiefste Gotteserfahrung in
lebenswidriger, lebensfeindlicher Umgebung?
Hat es Sinn, bewusst in die Wüste zu gehen?
Wie ist das heute möglich?

Was ist Ihre Wüste? Ihr Ort der Gottesbegegnung?
Vielleicht können wir im Laufe der Fastenzeit darüber ins Gespräch kommen.

Barbara Roth

PS für Kinder: Jakob und Katharina sind der Meinung, dass man für die "Wüste hier und
jetzt" einen Polster braucht! Interessant. Bitte, bring zur Familienmesse am 25. Februar
einen Polster mit, auf dem Du gut und gerne sitzt!

  Kennen Sie die KISI-Kids?

Nein? Am 20. April haben Sie Gelegenheit, diese
vor Begeisterung übersprudelnde Kinder-Musik-
Gruppe in unserer Kirche mit dem Musical "Die
Prophetin Hannah" kennenzulernen. Bitte, geben Sie
diesen Termin vor allem an Familien weiter.
Erfahrungsgemäß lassen sich alle Kinder von der
Begeisterung der jungen oberösterreichischen
Künstler anstecken. Wer einen Vorgeschmack
möchte, dem borge ich gern meine CD.

Barbara Roth

Unser Kindergarten wird vergrößert!

Wegen des großen Interesses wird unser Kinder-
garten um einen Gruppenraum erweitert. Im Herbst
soll eine neue Gruppe eröffnet werden. Es gibt aber
noch freie Plätze, weil manchmal Eltern ihre Kinder
an mehreren Stellen anmelden.
Bitte weitererzählen:
Kinder können noch aufgenommen werden!
Tel. 914 09 16.



Für Langzeitplaner

 Auf Einladung der Männerrunde hält Prälat
Dr. Rudolf Schwarzenberger am Montag, dem
2. April 2007, um 20 Uhr einen Vortrag: “Die Mes-
se als Mittelpunkt unseres christlichen Lebens”.
Wollten Sie darüber nicht schon lange mehr wissen?

In unseren Gottesdiensten verwenden wir immer wie-
der Texte von Andrea Schwarz, z. B. in der Fasten-
zeit 2006 oder bei einer Wiesenfest-Messe einen
Text aus ihrem Buch "Gänseblümchen".
Nun haben wir Gelegenheit, Frau Andrea Schwarz
persönlich bei einem Vortrag zum Thema
"Und jeden Tag mehr leben"
kennenzulernen: Mittwoch, 11. April, 19 Uhr, Kar-
dinal-König-Haus, Kosten 10,-.  Bitte um Anmel-
dung bis 21. März in der Pfarrkanzlei. Wir werden
eine gemeinsame Fahrmöglichkeit organisieren.

Waren Sie schon in der frisch renovierten Steinhof-
kirche? Am 29. April gibt's dort um 15 Uhr einen
Dekanatsgottesdienst.
Das nähere Programm folgt.

 Noch 3½ Monate bis
Pottenstein!
Bitte planen Sie die Wallfahrt
schon jetzt ein: 19./20. Mai.

Fronleichnam (7. Juni) feiern wir heuer wieder mit
der Pfarre Kordon gemeinsam!
10 Uhr Hl. Messe auf der uns schon bekannten
Wiese zwischen Eichbachgasse und Neuwiesgasse
(erreichbar mit dem Autobus 152), von dort Prozes-
sion zur Kordonkirche, Segen und Agape.
1. Besprechung: Mittwoch, 14. März 2007, 19.30,
Kordon. Wer will mitplanen?

Barbara Roth

* * * * * * * * * * * * * *

Beten lernen

Die Dominikaner in Wien veranstalten eine Vortrags-
reihe zur praktischen Einführung in das Gebet "für
Anfänger und Fortgeschrittene". In jeweils einer
knappen Stunde werden verschiedene Gebetsarten
vorgestellt und grundlegende Fragen zum Gebet be-
antwortet. Die einzelnen Abende sind voneinander
unabhängig, Einstieg ist ohne Voranmeldung jederzeit
möglich, Teilnahme kostenlos.

Zeit: jeweils Dienstag, 19.30 Uhr
Ort: Petrus-Hutner-Saal

Postgasse 4, 1010 Wien

6. 2.: Beten - Eine Einführung
13. 2.: Meditation - Sammlung

und (Er-)Innerung
27. 2.: Betrachtendes Gebet:

Kreuzwegandacht
6. 3.: Stundengebet als Heiligung der Zeit
13. 3.: Dankgebet und Lobpreis
20. 3.: Bitt- und Klagegebet
27. 3.: Psalmengebet -

biblische Lebensgebete
3. 4.: Meditieren mit der Bibel -

geistliche Schriftlesung
10. 4.: Beten mit Hilfe vorformulierter

Gebete
17. 4.: Freies Gebet -

  einfach mit dem Himmel sprechen
24. 4.: Kontemplatives Gebet
1. 5.: Rosenkranz:

Freudenreiche Geheimnisse
8. 5.: Rosenkranz:

Schmerzhafte Geheimnisse
15. 5.: Rosenkranz:

Lichtreiche Geheimnisse
22. 5.: Adoratio - Anbetung
29. 5.: Rosenkranz:

Glorreiche Geheimnisse
5. 6.: Tagesrückblick - Gebet

der liebenden Aufmerksamkeit
12. 6.: Heilungsgebet

bei seelischen Leiden
19. 6.: Tanz als Gebet
26. 6.: Schwierigkeiten beim Beten

Die bestellten Fotos von der Festmesse
mit Kardinal Schönborn können in der
Pfarrkanzlei (Mo. - Fr. 8.30 - 12 Uhr)
abgeholt werden!



Der 50. Pfarrball war erfolgreich wie schon

lange nicht - es kamen 100 Besucher mehr als letztes
Jahr! Die Stimmung war sehr gut. Auch für geistlichen
Beistand war gesorgt: unser Pfarrer nützte die Gele-
genheit, mit Vielen ins Gespräch zu kommen, und
auch Sr. Katharina Deifel und Pfarrer Rötzer waren
unter den Besuchern. Man benützte die Gelegenheit,
Bekannte zu treffen, zu plaudern, und zu tanzen, tan-
zen und nochmals tanzen - bis halb vier. Einmalig
war, dass in der lauen Winternacht viele Tänzer die
Terrasse bevorzugten.

Zur Mitternachtsquadrille strömten fast alle Ballbesu-
cher, sodass sie sich kaum bewegen konnten, was
aber niemanden störte. Besonders geräusch- und
temperamentvoll ging es in der Disco unserer
Pfarrjugend zu, in die sich auch vereinzelte gelenkig
gebliebene Senioren mischten.
So war diesmal ein besonderer finanzieller Erfolg zu
verzeichnen. Wir danken dem Pfarrballteam für eine
rauschende Ballnacht und freuen uns schon auf den
51. Ball!

Marianne Hunger

-Treffen

2. März, 18 Uhr, Pfarrzentrum

Ist es eigentlich jemandem aufgefallen? Plötzlich sind
sie verschwunden, die praktischen, notwendigen,
aber auch unbeliebten Container, die 1995 als Provi-
sorium errichtet wurden.
Über 10 Jahre standen sie auf dem Gelände zwischen
Pfarrsaal und Kindergarten, viel kritisiert und uner-
wünscht. Aber sie dienten einem guten Zweck: in
ihnen wurden die Reste unserer Flohmärkte (und
andere Sachspenden) gelagert, die wir sinnvoll ver-
wenden wollten und an die Caritas der Diözese Satu
Mare in Rumänien weiterleiteten. Die rumänische
Caritas mußte die Sozialarbeit leisten, die man bei
uns vom Staat erwartet. Der Direktor der Caritas
von Satu Mare, Tibor Schuppler, kam regelmäßig
nach Wien, um die Hilfstransporte zu dirigieren. Die
Container wurden von Bertl Poss organisiert, ko-
stenlos natürlich. Auch zwischen unseren Flohmärk-
ten hatte er alle Hände voll zu tun, die vielen Spenden
abzuholen, hier zu lagern und den Weitertransport zu
organisieren. Er will jetzt in Ruhestand gehen und
kann daher diese Aktion nicht weiter betreuen. Wir
wollen uns am 2. März mit Bertl Poss treffen, um zu
besprechen, wie die zukünftige Weiterleitung des
Warenüberschusses vom Flohmarkt geschehen soll.
Das Treffen beginnt um 18 Uhr mit einer Arbeitsbe-
sprechung, anschließend (ca. 19 Uhr) gibt es ein
gemütliches Beisammensein, bei dem wir uns für
zwölf Jahre Unterstützung bedanken wollen.

Marianne Hunger

Übrigens:

21. / 22. April 2007


